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II. Schnittbreite 160 m/m, $uch#fchtt>cmz
590 m/m lang, 100 m/m breit, 3Jlf. 45.
III. Schnittbreite 160 m/m, ffmchsfchtoanz
750 m/m lang, 155 m/m breit, 3)11. 60.

4. Unit>erfôl:iôolsbcarbettunôê=
SJîafdjine.

(Für Fuè*, §anb= unb fflîotorenbetrieb.)

Qn nebenftehenber SDIafcÉjine ift bag ben!»

bar SJÎbglichfte get^an Sorben, um für bie

2Ber!ftellen ber Äleininbuftrie für fpoljbear»
beitung eine 3Hafcf)ine fchaffett, Selcf/e aile
für bie genannten SBerîftelten nothsenbigen
Apparate unb SBerîjeuge in fiel) birgt.

®er 93Ortzeit ber 9Jlafc£)ine heftest barin,
bah f'S trog ber bieten Derfcpiebenen @inrich=

tungen nur fetjr geringen Dîaum (1V2 D)
einnimmt unb bah so« für ben britten X^eil
beê greifest jeber einzelnen 3Jlafchine biefe ©e»

fammtmafchine anfcpaffen !ann.
®ie einzelnen ©inricgtungen finb bom heften

3Jlaterial unb göcgft folib angefertigt, babei

ftört eine ©inricptung bie anbere nicht im ©e=

ringften unb ift bie $n= unb 2Iußerbetrieb=
fepung ber einzelnen Sftafcpinen eine fegr leichte
unb fchnelle.

®ie Äonftruftion unb ßeiftunggfägigfeit ber

berfchiebenen SJlafcpinen finb genau biefelben,
sie folche ben einzelnen Spezialmafchinen ent=

fprecpenb finb unb fegt fich nebenftehenbe Uni»
berfal=9Jiafcgine au§ folgenbem jufammett:

Sanbfäge B, fDecoupirfäge C, bertifaler
Sohrntafchine D, ^reiêfâge J, f^raiSmafdjirte
R unb einer horizontalen Soprmafchine.

S)ie SBÎafchine Sirb îontplet geliefert mit
folgenbem ßubepör, als : 3 fgarfe Sanbfage»
blatter, 1 Sötgaggarat, 1 geilapparat, eine

©chränlzange, 1 Çraiêîopf, 1 Surent) SDe«

coupirfägeblätter, 1 Slafebalg für Secourir«
füge, 1 SBupenb rurtblantige Sägefeilett, Schutjüorrichtung,
2 $rei§fägeblätter, 1 fßaratlelogramm=2inealführung für
Sanb» unb Äreiäfäge, 1 Rührung für $rai§mafchine unb
nöthige 3Jlutterfchlüffel, für ben îfkeiâ bon 600 311!.

21uf SBunfä) Sirb biefe 3Jtafchine auch mit 2Beg=

laffung ber einen ober anberen (Einrichtung unb Seigabe
geliefert nnb Sirb hiefür ber Setrag auf @ge§tal=5ßreiS=
lifte bon obigem greife abgeregnet.

fffijttllt littfjtilungen nus kin fdjnictj. fcrotrlitiimiit.

Srerêfdfreiben 9îr. 73
an bie ©eftionen be® fchtoetgerifcgen @etüer6eoerettt8.

3Bertf>e Sereinggenoffen!

©egen bie Slufnahnte beS ffanbmerferöereing Slltorf ift
feine ©infprad)e erfolgt. 2Bir Reihen iljn hirait atg neue ©eftion
befteng roiÙfommen. |g§

©leidjzeitig finb mir in ber gliicïttcgen Sage, 3h"^n neuer»
bingS ein Slufnahmegefud) mitttjeilen ju fönnen. ®er ganbelS»
unb ©emerbeoerein ®a»og hat am 21. Slärz feinen Ünfdjlub
an unfern Serbanb befchloffen. ©r gäfjlt zur 3«t 46 Slit»
gtieber.

2)amit ift bag erfte halbe gunbert in ber gctljl unferer
©eftionen überfdfritten unb ba fid) allerorts im fd)megenfd)ett
©emerbeftanb bag Sebürfnig nach Sereinigung intenfiöer geltenb
macht, hoffen mir auf eine ftettge ©rmeiterung unfereg Ser»
banbeg.

Sltlfättig nod) augftehenbe Slntmorten auf ben Fragebogen

Unt»erfaI=.pol3bearbeitung3=3Jtajct)ine.

betreffenb ben ganbelgoertrag ber ©djmeiz mit Italien bitten
mir beförberlidjft bireft an bag ©efretariat einfenben gn moflen.

Slit freunbeibgenöffifd)em ©ruh
3ürieh, ben 27. 2lpril 1887.

Für bon leitenben Slugfchuff:
®cr tßräfibent : 3>r. 3.
®er ©efretär: SJcriter .fi relié.

Derfcfjtebmes.
©itt Heiner ©iéfeUer. ©ine billige Sorrid)tung, um

©ig für taugliche 3>oede aufzubemafjren unb bie ©igfdjränfe zu
erfepen, ift, nach ber „3eitfchrift für lanbmirthfchaftl. ©emerbe",
foigenbe: Stan oerfchaffe fid) jmei Fäffer, ein grögereg, bag

6—7 3oü höher unb roeiter, atg bag anbere fteinere ift. ®en
Soben beg gröberen bebeeft man mit einer Sage goljfohlen»
pulöer ober ©ägefpäne. $ag fteinere legt man fobann in bag

gröbere unb füllt cg mit ©ig, bag ma.: fo bicht alg möglich
jufammenpacft. ®ann füllt man bie 3nüfd)enräume jmifchen
beiben Fäffern mit ÄofjlenpuSer ober gogfpünen aug, inbem

man fie gut einrahmt unb bebeeft bie Fäffer mit einem ®edel
ober mit einem fjkcftud) unb ©ägefpänen, ©preu, geiefer»

ling u. f. m. gepolftert unb bag ©anje fciflieglich mit einer
rootienen ®ede, einer Sage ©trof) ober einem ähnlichen Sia=
teriale.

®ie Fäffer merben etmaB erhöht auf eine Unterlage gefteHt
unb nahe am Soben etne Deffnung burch beibe Fäffer gebohrt
unb mit einem 3apfett üerfd)loffett, bamit man »oh 3ät zu 3eit
bag äBaffer »on bem gefchmogenen ©ife ablaffen fanu.

Fn biefer Sorrichtung hält fih bag ®i§ fe^r gut unb menn
bie Fäffer »on etmag gröberem F»halte finb, fo hat man einen
fleinen ©igfeller, morin man bag ©ig Sfonate lang aufbemaf)ren

^
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II. Schnittbreite 160 in/m, Fuchsschwanz
590 m/m lang, 100 m/m breit, Mk. 45.
III. Schnittbreite 160 m/m, Fuchsschwanz
750 m/m lang, 155 m/m breit, Mk. 60.

4. Universal-Holzbearbeitunas-
Maschine.

(Für Fuß-, Hand- und Motorenbetrieb.)

In nebenstehender Maschine ist das denk-

bar Möglichste gethan worden, um für die

Werkstellen der Kleinindustrie für Holzbear-
beitung eine Maschine zu schaffen, welche alle
für die genannten Werkstellen nothwendigen
Apparate und Werkzeuge in sich birgt.

Der Vortheil der Maschine besteht darin,
daß sie trotz der vielen verschiedenen Einrich-
tungen nur sehr geringen Raum (1^ UM)
einnimmt und daß man für den dritten Theil
des Preises jeder einzelnen Maschine diese Ge-
sammtmaschine anschaffen kann.

Die einzelnen Einrichtungen sind vom besten

Material und höchst solid angefertigt, dabei
stört eine Einrichtung die andere nicht im Ge-
ringsten und ist die In- und Außerbetrieb-
setzung der einzelnen Maschinen eine sehr leichte
und schnelle.

Die Konstruktion und Leistungsfähigkeit der

verschiedenen Maschinen sind genau dieselben,
wie solche den einzelnen Spezialmaschinen ent-
sprechend sind und setzt sich nebenstehende Uni-
Versal-Maschine aus folgendem zusammen:

Bandsäge L, Decoupirsäge d, vertikaler
Bohrmaschine v, Kreissäge.1, Fraismaschine
lì und einer horizontalen Bohrmaschine.

Die Maschine wird komplet geliefert mit
folgendem Zubehör, als: 3 scharfe Bandsäge-
blätter, 1 Löthapparat, 1 Feilapparat, eine

Schränkzange, 1 Fraiskopf, 1 Dutzend De-
eoupirsägeblätter, 1 Blasebalg für Decoupir-
säge, 1 Dutzend rundkantige Sägefeilen, Schutzvorrichtung,
2 Kreissägeblätter, 1 Parallelogramin-Linealsührung für
Band- und Kreissäge, 1 Führung für Fraismaschine und
nöthige Mutterschlüssel, für den Preis von 600 Mk.

Auf Wunsch wird diese Maschine auch mit Weg-
lassung der einen oder anderen Ginrichtung und Beigabe
geliefert und wird hiefür der Betrag auf Spezial-Preis-
liste von obigem Preise abgerechnet.

Wzikllr Mittheilungen aus dein schiveiz. Geinerbenerein.

Kreisschreiben Nr. 7Z
an die Sektionen des schweizerischen Gewerbevereins.

Werthe Vereinsgenossen!

Gegen die Aufnahme des Handwerkervereins Altorf ist
keine Einsprache erfolgt. Wir heißen ihn hiemit als neue Sektion
bestens willkommen. .W

Gleichzeitig sind wir in der glücklichen Lage, Ihnen neuer-
dings ein Aufnahmegesuch mittheilen zu können. Der Handels-
und Gewerbeverein Davos hat am 21. März seinen Anschluß
an unsern Verband beschlossen. Er zählt zur Zeit 46 Mit-
glieder.

Damit ist das erste halbe Hundert in der Zahl unserer
Sektionen überschritten und da sich allerorts im schweizerischen
Gewerbestand das Bedürfniß nach Vereinigung intensiver geltend
macht, hoffen wir auf eine stettge Erweiterung unseres Ver-
bandes.

Allfällig noch ausstehende Antworten auf den Fragebogen

Univerfal-Holzbearbeitungh-Maschine.

betreffend den Handelsvertrag der Schweiz mit Italien bitten
wir beförderlichst direkt an das Sekretariat einsenden zu wollen.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Zürich, den 27. April 1887.

Für den leitenden Ausschuß:
Der Präsident: Dr. I. Stößel.
Der Sekretär: Werner Krebs.

Verschiedenes.

Ein kleiner Eiskeller. Eine billige Vorrichtung, um
Eis für häusliche Zwecke aufzubewahren und die Eisschränke zu
ersetzen, ist, nach der „Zeitschrift für landwirthschaftl. Gewerbe",
folgende: Man verschaffe sich zwei Fässer, ein größeres, das
6—7 Zoll höher und weiter, als das andere kleinere ist. Den
Boden des größeren bedeckt man mit einer Lage Holzkohlen-
pulver oder Sägespäne. Das kleinere legt man sodann in das

größere und füllt es mit Eis, das ma.: so dicht als möglich
zusammenpackt. Dann füllt man die Zwischenräume zwischen
beiden Fässern mit Kohlenpulver oder Holzspänen aus, indem

man sie gut einrahmt und bedeckt die Fässer mit einem Deckel
oder mit einem Packtuch und Sägespänen, Spreu, HÄcker-

ling u. s. w. gepolstert und das Ganze schließlich mit einer
wollenen Decke, einer Lage Stroh oder einem ähnlichen Ma-
teriale.

Die Fässer werden etwas erhöht auf eine Unterlage gestellt
und nahe am Boden eine Oeffnung durch beide Fässer gebohrt
und mit einem Zapfen verschlossen, damit man von Zeit zu Zeit
das Wasser von dem geschmolzenen Eise ablassen kann.

In dieser Vorrichtung hält sich das Eis sehr gut und wenn
die Fässer von etwas größerem Inhalte sind, so hat man einen
kleinen Eiskeller, worin man das Eis Monate lang aufbewahren

^
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ïann. 9îod) fixerer gelingt bieê, »nenn man baé ffafi nod) mit
einem SJÎantet »on ©trolj umgibt.

®iefe IBorridjtung t>at nod) ben IBortfjeil, baff man fie
»iele 3a(Jre beniiÇcn faun. Slucf) Äiften föuner. auf biefelbe
SBeife »erroenbet merben.

tpreiëPetuerbung. ®ie „©djmcizer. ©djuljtnacljerztg."
f)at eine $reiébemerbung betreffend 3etc^tiungen unb SRufter ju
ffufjbefleibungen »evanftaltet. ®ie als fßreiägerid^t bezeichnete
Äommiffion, beftefjenb aué ben KnBpfli, ßentralpräfibent,
©. SReier, ©djufjmadjetmeifter, ßürid) unb 2Reiü, fRebaftor,
bat ben Slvbciten folgenber Herren fpreife guerfannt: Äarl ffrei,
@d)ul)mad)ermeifter, ©haup*be=fonbé; Icfermann, 2BerL
füljrer, SSetttjeim, Slargau; ffr. 2Bt)ler, ©djuljtttad)ermeifter,
©t. ^obannfen, 93ern ; ©rnft üRägeli, ©djuhmadjermeifter, 2lntri§=
îoeil; ffr. ffifcfier, 3ufcf)neiber, Dlten.

Bücherschau.

Da einige unserer Leser gern Aufschluss über die Er-
scheinungsweise etc. des Werkes „Allegorien und Em-
blerne wünschten, theilen wir mit, dass dasselbe 355 Tafeln
umfasst. Die Allegorien und Embleme erscheinen gesondert

in 5 PracMbäncie» zusammen zu Mark 260. —

2 Mappen zusammen zu „ 445. —
Durch Buchhandlungen kann das Werk auch in 89 1 iefe-

rungen à Mark 2. 80 bezogen werden.
Die JSeie/ihaW^rkeif wnci Vielseitigkeit dieses interessante»

Werkes, souiie dessen eminent fchnstieriscker Werth werden
wohl am besten durch den betreffenden Katalog (der von der
Firma Gerlach & Schenk, Mariahilferstr. 51, Wien VI zu be-
ziehen ist) dargethan. Der Katalog kommt gelegentlich der
Ausstellung sämmtlicher Originale, die dem Werke zur Grund-
läge dienten, zur Ausgabe. S.

Eine neue illustrirte Zeitung, die von der Schablone der
bisher üblichen illustrirten Blätter vollkommen abweicht, sind
die seit Beginn des neuen Quarta's bestehenden „Zeitbilder".
Das Blatt, das wöchentlich in der Stärke von 1'/« bis D/2 Bogen
grössten Folio-Formates erscheint, widmet sich ausschliesslich
dem Interesse des Tages, indem es die hervorragenden Ereig-
nisse aus aller Welt, wie die bedeutenden Persönlichkeiten der
Zeitgeschichte vorführt. Dadurch, dass der Text, überall gleich
gleich unter dem Bilde befindlich, sich auf das Notwendigste
beschränkt, ist es möglich gewesen, die „Zeitbilder" ungewöhn-
lieh reich auszustatten und dabei einen Preis zu stellen, der
höchstens die Hälfte desjenigen der andern grossen illustrirten
Zeitungen beträgt (1 Mark 50 Pfg. für 13 Nummern viertel-
jährlich), während an Illustrationen ebensoviel, wenn nicht mehr
geboten wird Das reich fluthende Leben der Gegenwart auf
dem ganzen Erdballe in den Bereich ihrer Darstellungen zie-
hend, bieten die „Zeitbilder" eine künstlerisch werthvolle Er-
gänzung zu jeder Tageszeitung. Den Vielbeschäftigten gewährt
ausserdem die im Beiblattene enthaltene Zeitgeschichtliche
Rundschau die Möglichkeit, sich im Fluge über alles Wich-
tige im politischen und sozialen Leben der Gegenwart zu
orientiren. So erhalten die „Zeitbilder einen dauernden Werth
für Haus und Familie, als eine künstlerisch wie inhaltlich her-
vorragende illustrirte Chronik der Zeit.

Schwizer-Diitsch. 38 Nummern à 50 Cts. Verlag vo
Orell Füssli & Co. in Zürich. Die hübsche Sammlung, welche
von dem gründlichen Kenner der schweizerdeutschen Mundarten,
Professor 0. Sutermeister, dem schweizerischen Publikum ge-
boten wird, enthält einen wahren Schatz von Volkspoesie. Es
spiegelt sich daiin das Leben unseres Volkes in aflen seinen
Phasen und zugleich in all' den Modifikationen des Ausdrucks,
wie sie sich in den verschiedenen Landestheilen geltend machen
und uns so gemüthlich ansprechen.

Ernst und Scherz, Poesie und Erzählung, Spruch und
Räthsel wechseln in freundlicher Weise miteinander ab. An
Hand der hübschen Sammlung machen wir eine Wanderung
durch unser Land hin, wie sie angenehmer sich nicht denken
lässt. Wir verkehren mit den Hirten auf dem Berg, mit dem
Ackersmann im Felde, mit dem Handwerker und Kaufmann in
der Stadt und finden in ihnen allen unsere Landsleute, deren
Gesprächen wir gerne lauschen. Das neueste, von der regen
Verlagshandlung Orell Füssli & Co. in Zürich uns soeben ein-
gesandte Heft brit gt zwei reizende Lustspiele von F. W. Nie-
dermann, die Jeder mit Ergötzen lesen wird. Wir wünschen
der Kollektion die weiteste Verbreitung und meinen, dass die-
selbe eigentlich im Hause aller Laudsleute sich finden sollte

fragen
jur SBcontwortung Don ©a^öerffänbtgen.

26. 303er liefert bauerf)afte ffatbe jum Auftritt) »on §olj, t»eld)e§
warmen ®ämpfen aufjgefetjt ift? Pf. in B

27. 333er liefert befte faltbare ülinie jum Seltnen »on SBäfdje?
Pf. in B.

28. 3SBer liefert in ber ©cbffiei) 3Ranometer unb 333afferftanb=
Seiger für ©ampfmafefcinen »on 2—3 SPferbefräfte unb )u ioetepem
greife? Ch. R. in B.

2lrttrcorten.
31uf ffrage 18. ©ebubartb, Sobenfjeimer u. £0. in Safel finb

ftet§ jju guten 33reifen Käufer »on 33atronenI)ülfen, ffiugelblei, fotoie
»on fämmt!id)en Altmetallen.

Auf grage 18. Sine Antwort »on B. in A. ging bireft an
St»re Abreffe ab.

Auf Stage 23. ©riefe »on C. H. in G. unb »on J. R. in Sch.
gingen jfljnen bjrelt ju.

21rBeitsrtadjtt»eis=£tfte.
£ajc 20 (£tS. per Beile.

Offene ©teilen
für : bei ÜJleifter :

1 2ehrling unb ein jüngerer ©efeüe 3. Sptüjs, Sattler unb Sapegierer,
fftothrift b. Böfingen.

2 tüchtige ®aufchreiner: 2u» u. SBaab, Schteinermeifter, ©erfau
(St. Schwpg).

2 tüchtige SBlarmoriften unb 1 Eolifeur: ®itbhauergefch8ft (Steinenthorberg 10)
in ©afel.

5 tiidjtige folibe 3intmerleutc : ßoutö ©roptier, gtmmermeifter, S3ce

(SBaabt).
Süchtige ®aufd>reiner : 3. ®tafer, Seegarten, Biel.
2 tüchtige SchreinergefeDcn: grau Sßerban, 3ura=Duartier, ®iet

(fRegiftrirgebüljr 20 ©té. per Auftrag, in äRarfett beizulegen.)
$te auf tie 2ïnaebote unb ©efucfje bei ber ©jpebition b. ©I. einlaufenben

Dffertenbriefe »erben ben atugebot= unb ©efuchftettern fofort birett übermittett unb
tä finb 2e»tete erfucht, biefelben in iebetn gatte gu beantworten, alfo auch bann,
menu g. ®. bie angebotenen Dbjefte fchon berfauft finb, bantit 3eber tueife,
tooran er ift.

e f m et) t :
227) 2Ber hat einen noch in gang gutem Buftanb befinblichen Schraubftocl

(ungefähr 50 bi8 60 ffg.) bittig gu Berfaufen? SßreiSanga&e ermünfeht.

5ubmtffion5=2lri3etger.
Süöafftröau ©preitenbadj.

®ie iffiafferbaufommiffion beä ®egitB March (St. Schnur) ift SBiffenä, bie
Sanalifation beS unteren 2aufeä 00m Spreitenbach in 2achen im 81nf<hlag Bon
girfa gt. 80,000 anzuführen, unb eröffnet hiermit über bie baherigen airbetten
^onfurrenji. — 5piäue uub ©aubefdjrieb Iiefleu auf ber ©eric^tSfanglei SKard) gur
©infii^t offen. — ©ejüglicbe SJnmelbungen finb ber genannten 2Imt8ftette bis ben
20. SDîai mit ber Sluffchrift „clßafferbau Spreitenbach" Berf^Ioffen einäureichen.

ßaeben, ben 2. üttai 1887. 2)ie aBafferbaufommiffion Oïïardj.
'43farrI,auê-S8au Sß3anenftabt.

®ie ebangelifcljc Strchgentetnbe SiBattenftabt ift fflittenä, biefen Sommer ein
©farrfjau? erfteüen gu laffen. ßciftunggfäbige ©auunterne^mer fönnen S)SIäne,
©aubefebrieb unb ^oftenbereebnung bei ftirebenpräfibent äßelter in 3Batlen=
ftabt einleben unb ebenbafelbft bib gum 14. SUiai ihre eingaben Bcrfchloffen mit ber
2iuffdjrift: „©auofferte" einreidben. 35ie ^irebenborfteberfebaft.

Oür ÜWaurer.
$ie ©emeinbe Seng (^t. 2Baabt) ift im Satte eine @trafeenmauer erftetten

gu laffen unb febreibt hiermit btefe älrbeit für ga^Ieute gur freien Sonfurreng aus.
Eingaben nimmt entgegen ber lintergeichnete bis unb mit 10. 3)tai nächfthin, welcher
auch bie weitere 3In8funft ertheilt. grieb. ttlifleä, Sßrüfibent.

(i>a»antivt »uafrfjädjtc bebeurtte ©Ifäfjer ^oul«vb=
ftoffe, Cietonne-forte unb in ttorgüglirfjfter Dua=
lität à 24 Stê. per ©lie ober 40 ©tä. per äJfeter »erfenbeu
in einzelnen ÜRetern, fRoben, fomie iu ganzen ©tücfen portofrei
in'ê |)au§ Oettingcr & <£n„ Bentral^of,

P. S. SRufter=ÄotIeftionen bereitmitligft unb neuefte fD7obe-

briber gratté. (1118

SSoppeUbveite Carreaux fantaisies et électriques,
©aifon=9ïou»eauté§ à 85 ©té. per ©de ober ffr. 1. 45 per
äReter »erfenbeu in einzelnen SRetern, IRoben, forote in ganzen
©tüdfen portofrei in'ê §au§ Oettinger gentral^of,
3«ri(p.

P. S. 3Rufter=$olIeftionen bereitmitligft uitb neuefte 2Robc-
bilber gratté. (1118

-k
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kann. Noch sicherer gelingt dies, wenn man das Faß noch mit
einem Mantel von Stroh umgibt.

Diese Vorrichtung hat noch den Vortheil, daß man sie

viele Jahre benutzen kann. Auch Kisten können auf dieselbe
Weise verwendet werden.

Preisbewerbung. Die „Schweizer. Schuhmacherztg."
hat eine Preisbewerbung betreffend Zeichnungen und Muster zu
Fußbekleidungen veranstaltet. Die als Preisgericht bezeichnete
Kommission, bestehend aus den HH. Knöpfli, Zentralpräsident,
G. Meier, Schuhmachermeister, Zürich und Meili, Redaktor,
hat den Arbeiten folgender Herren Preise zuerkannt: Karl Frei,
Schuhmachermeister, Chaux-de-fonds; W. Ackermann, Werk-
sichrer, Veltheim, Aargau; Fr. Wyler, Schuhmachermeister,
St. Johannsen, Bern; Ernst Nägeli, Schuhmachermeister, Amris-
weil; Fr. Fischer, Zuschneider, Ölten.

Uûàsi'seìiau.
Da einiZs unserer lasser ^srn ^.ukseblnss über <Iie Dr-

sebeinnnKswsiss eto. àss Werkes „^llsKorisn unà L in-
bleuie wünseütsn, tbeilsn vir mit, àass àassolbs 355 I'ukeln
umkasst. Die Tllle^orion nnä Linblsme ersekeinsn xesonckert

in Z IVacVtbä»»?«»» Zusammen ?» Nark 26V. —

s Zusammen üu „ 446. —
Lured Luoklianälun^en kann àas IVsrk aued in 89 I ieks-

runASN à Nark 2. 8V besagen wsràsn.
Lis Äeie/iäatttA/ceit nnck Vie?»eitÌF?ceik ckkeses interessanten

tueries, sowie «(essen eminent (cftnstterisefter Le«tft weràsn
wokl am besten àurvd àen bstrskkenàsn Xatalo? filer von àsr
Birwa tierlaek à Lobent:, Xariadilksrstr. 51, IVien VI ou be-
oisbsn ist) àarAktban. Der XatalvK kommt xelexsntlieb âsr
Ausstellung sämmtliobsr Originale, (lis àein IVsrks onr Lninà-
lapse àientkn, our ^nsKabs. 8.

Lins neue illustrirts ^eituuZ, àis von àer Lobablons àer
bisksr nblioksn illustrirtsn Blätter vollkommen abwsiodt, sinà
àis seit LeZinn àss neuen (Quarta s bsstebenàen ,,/eltbîlàer".
Bas Blatt, àas wöedsntliek in àer 8tärks von 1'/. bis L/z Kopsen
Krbssten ?olio-?ormates ersebeint, rviàmet sieb ausseblisssliob
àsm Interesse àes la^es, inàsm es àis bei vorra^snàe» Lreip-
nisss aus aller IVelt, wie àis bsàsutsnàeu ksrsânliobksiten àer
^sitßMcbiebte vortnbrt. Laànrod, àass àer l'ext. überall Aisled
Aleiek unter àsm Lilàs beûnàliob, sieb ank àas LotdweuàÎAsts
bssebrânkt, ist es niöAliek gewesen, àie „^eildilàer" nnASwödn-
lieb reiek auszustatten unà àabei einen Breis ou stellen, àer
böebstens àie Lälkts àsssenixen àsr anàeru xrossen illustrirtsn
^situnxen beträgt, fi Aark 5V Bch. kür 13 Hummern viertel-
Mkrliek), wâkrsnà an Llnstrarionen ebensoviel, wenn niebt mskr
geboten wirà I)as reieb tlutdsnàe I.sksn àsr LeAsnwart auk
llem xanosn Lrclballs in àen Lereieb ibrsr OarstellnnAen oie-
benà, bieten àis „^eitbilàer" eine künstleriseb wertdvolls Lr-
KänouvA on z'eàsr I'aASsoeitnnA. lien Vielbesebäktchten Aswädrt
au-seràem àie im Beiblattsue entbalteus AsitKssekioktlicbe
Bunäsokau àie NöKliekkeit, sieb im BliiAS über alles Vied-
tchs im xolitisoken unà sooialen Beben àer KeAsnwarl ou
orisntirs». 8o erbalten àie „^sitbilàer einen àauernàen IVsrtd
kür Laus unà Bamilie, als sine küustlerisob wie inbaltlieb lier-
vorraKenàe illustrirts Ldronik àer î-eit.

8vdwi?er»I)iit»ob. 38 Lnmmern à 5V Lts. Verlag vo '
Lrell büssli à Lo. in Mried. Lie bübsebs Sammlung:, wslebe
von àsm Arûuàlieken Leuner àer sobweiosràeutseben Nnnàarten,
Brokessor L. Lutermeister, àem sebweioerisoksn Bublikum xe-
boten wirà, entbält einen wabren Lebalo von Volkspoesie. Ls
spiegelt sieb àaiin àas Leben unseres Volkes in allen seinen
Bbassn unà ougleiob in all' àen Iloàikikatiouen àss àsàrucks,
wie sie sieb in àen vsrsokieàsnen Lanàestkeilen geltenà maebsn
unà nus so gsmütblieli anspreeben.

Linst unà Lebero, Boesie unà Lroädlung, Lpruek unà
Lätbsel weckssln in kreunàlieber IVeise miteiuanàer ab. /In
Lanà àer bübsobsn Sammlung maebsn wir eins tVanàerung
ilureb unser Lanà bin, wie sie angensbmer sieb niebt «lenken
lässt. IVir verksbrsn mit àen Lirten auk àem Berg, mit àem
àkersmann im Lelàe, mit àem Lauàwsrker unà Laukmaun in
àsr Ltaàt unà ânàsv in iknen allen unsere Lanàsleute, àsren
Lsspräedsu wir gerne lausebsn. Las neueste, von àer regen
Vsrlagsbanàluug Lrell Lüssli à Lo. in Lüriob uns soeben ein-
gesauàts Lekt bringt owei reioenàs Lustspiels vou L. IV. Lie-
àermann, àis àeàer mit Lrgötosn lesen wirà. IVir wünseben
àer Xollsktion àis weiteste Verbreitung unà meinen, àass àie-
selbe eigentlieb im Lause aller Lanàsleute sieb iinàsn sollte

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

26. Wer liefert dauerhafte Farbe zum Anstrich von Holz, welches
warmen Dämpfen ausgesetzt ist? ?t. in L

27. Wer liefert beste haltbare Tinte zum Zeichnen von Wäsche?
Bk. in 8.

28. Wer liefert in der Schweiz Manometer und Wasserstand-
zeiger für Dampfmaschinen von 2—3 Pferdekräfte und zu welchem
Preise? Lb. k. in L.

Antworten.
Auf Frage 18. Schubarth, Bodenheimer u. Co. in Basel sind

stets zu guten Preisen Käufer von Patronenhülsen, Kugelblei, sowie
von sämmtlichen Altmetallen.

Auf Frage 18. Eine Antwort von L. in ging direkt an
Ihre Adresse ab.

Aus Frage 23. Briefe von L. L. in L. und von I. lL in Leb.
gingen Ihnen direkt zu.

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 2kl Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Lehrling und ein jüngerer Geselle I. Pliiß, Sattler und Tapezierer,
Rothrist b. Zoftngen.

2 tüchtige Bauschreiner: Lutz u. Waad, Schrcinermeister, Gersau
(Kt. Schwhz).

2 tüchtige Marmoristen und 1 Coliseur: Bildhauergeschäft (Steinenthorberg 10)
in Basel.

5 tüchtige solide Zimmerleute: Louis Croptier, Zimmermeister, Bex
(Waadt).

Tüchtige Bauschreiner: I. Blaser, Seegarten, Biel.
2 tüchtige Schreinergesellen: Frau Verdau, Jura-Quartier, Biel

Der Markt.
(Registrirgebühr 2V Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Anaebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weih,
woran er ist.

Gesucht:
227) Wer hat einen noch in ganz gutem Zustand befindlichen Schraubstock

(ungefähr SV bis öv Kg.) billig zu verkaufen? Preisangabe erwünscht.

Hubmissions-Anzeiger.
Wasserbau Spreitenbach.

Die Wasserbaukoininission des Bezirks March (Kt. Schwhz) ist Willens, die
Kanalisation des unteren Laufes vom Spreitenbach in Lachen im Anschlag von
zirka Fr. 80,000 auszuführen, und eröffnet hiermit über die daherigen Arbeiten
Konkurrenz. — Pläne und Baubeschrieb liegen auf der Gerichtskanzlei March zur
Einsicht offen. — Bezügliche Anmeldungen sind der genannten Amtsstelle bis den
20. Mai mit der Aufschrift „Wasserbau Spreitenbach" verschlossen einzureichen.

Lachen, den 2. Mai 1887. Die Wasserbaukommission March.
Pfarrhaus-Bau Walkenstadr

Die evangelische Ktrchgemeinde Wallenstadt ist Willens, diesen Sommer ei»
Pfarrhaus erstellen zu lassen. Leistungsfähige Bauunternehmer können Pläne,
Baubeschrieb und Kostenberechnung bei Herrn Kirchenpräsident Welter in Wallen-
stadr einschen und ebendaselbst bis zum lt. Mai ihre Eingaben verschlossen mit der
Aufschrift: „Bauofferte" einreichen. Die Kirchenvorsteherschaft.

Für Maurer.
Die Gemeinde Jens (Kt. Waadt) ist im Falle eine Straßenmauer erstellen

zu lassen und schreibt hiermit diese Arbeit für Fachleute zur freien Konkurrenz aus.
Eingaben nimmt entgegen der Unterzeichnete bis und mit 10. Mai Nächsthin, welcher
auch die weitere Auskunft ertheilt. Fried. Nikles, Präsident.

Garantirt waschächte bedruckte Elsäffer Foulard-
stoffe, Lretoaue-korte und Zephirs in vorzüglichster Qua-
lität à 24 Cts. per Elle oder 40 Cts. per Meter versende»
in einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger H Co., Zentralhof, Zürich.

B. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis. (1118

Doppeltbreite Lurreanx kaotaisies et öleotrigae«,
Saison-Nouveautés à 85 Cts. per Elle oder Fr. 1. 45 per
Meter versenden in einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen
Stücken portofrei in's Haus Oettinger Sk Co., Zentralhof,
Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis. (1118
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